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Bei der Post - und Telegraphendienstprüfung ist der
Kandidat Otto Aichele von Nagold für befähigt erkannt
worden.

Agenten der politischen Polizei.
Der Prozeß Tausch -Lützow , der gegenwärtig vor

dem Berliner Schwurgericht verhandelt wird , bietet
— auch abgesehen von der im Vordergrund des
Interesses stehenden Frage , ob über die „Hinter¬
männer " der Angeklagten Licht verbreitet oder durch
die zweifellose Feststellung , daß es solche nicht ge¬
geben hat , dem Gerede ein Ende gemacht wird —
der Momente genug , die wohl beachtet zu werden
verdienen . Es ist schon wiederholt vorgekommen,
daß Polizeiagenten und insbesondere auch Agenten
der politischen Polizei vor Gericht eine seltsame Rolle
gespielt und zu recht wenig schmeichelhaften Bemer¬
kungen über das „Sitzeltmn " Anlaß gegeben haben.
Hier aber tritt uns das Agentenwesen in einer
anderen Form entgegen , und wir gewinnen Einblick
in den Verkehr des Leiters der Berliner politischen
Polizei mit den Personen , deren er sich bedient , um
mit der Presse in Verbindung zu gelangen . Die
anständigen Zeitungen lassen sich nun freilich nicht
mit Leuten ein , von denen man weiß oder annimmt,
daß sie im Sold der Polizei stehen . Eine wesent¬
liche Aufgabe besteht also für die Letzteren darin,
daß diese Verbindung geheim bleibt , und mehr als
einer Zeitung ist es schon begegnet , daß sie geraume
Zeit in ihrem Redaktionspersonal oder unter ihren
ständigen Berichterstattern und Mitarbeitern jemand
gehabt hat , von dem sie hinterher zu ihrem Er¬
staunen erfährt , daß er ein bezahlter Polizeiagent
gewesen sei.

Wie steht es nun vor allem mit der Frage:
Sind solche Agenten notwendig ? Man darf hier
nicht einseitig urteilen . Es liegt ja nahe , sich auf
den Standpunkt strenger Moral zu stellen und zu
sagen , daß dergleichen in einem geordneten Staats¬
wesen nicht Vorkommen dürfe . Bei allem Respekt
vor einer so idealen Auffassung wird man doch be¬
haupten können , daß dieselbe in die Welt , wie sie
einmal ist, nicht hineinpaßt . So lange es zu den
Aufgaben der Polizei gehört , Verbrechen und Um¬
trieben , die im Dunkel schleichen, nachzuspüren , wird
es sich auch nicht vermeiden lassen , daß sie dabei
Mittel anwendet , die das volle Licht nicht vertragen.
Und je wichtiger die Aufgabe , die ihr gestellt ist,
desto größer ist der Anreiz , minder wählerisch in
den Mitteln zu sein . Aber darum ist doch nicht
Alles erlaubt , was zweckmäßig ist . Der Angeklagte
v . Lützow hat — um nur eins herauszugreifen —
erklärt , er habe in den letzten sechs Jahren minde¬
stens zwanzig mal auf Geheiß Tauschs fremde Namen
unter Geldquittungen für geleistete Späherdienste
schreiben müssen . Herr v. Tausch bestätigte , daß es
allerdings so Brauch sei ; der Agent könne solchen
Namen sich selber wählen . Empört über diesen
„groben Unfug " rief der Präsident aus : Da könne
ja jeder in den Verdacht kommen , daß in den Po¬
lizeiakten unter den infamierendsten Dingen sein
Name stehe ! In der That ist hier nicht nur die
schleunigste Abstellung eines Mißbrauchs geboten,
da , wo er etwa noch „harmloser Weise " im Schwang
sein sollte , sondern es müßte ebenso ungesäumt eine
umfassende Revision der Geheimakten stattfinden zu
dem Zweck, die Pseudonyme von Geldempfängern
durch die richtigen Namen zu ersetzen.

Das Personal , das sich der Polizei zu Späher¬
diensten offeriert , gehört natürlich nicht zu den Leuten,
in deren Gesellschaft man gern auf der Straße ge¬
sehen wird . „Gerade die guten Agenten sind die
unsaubersten ", sagt Herr v. Tausch — und er kann
es wissen nach einer 15jährigen Erfahrung . Aber
die Polizei , die das Material kennt , mit dem sie zu
arbeiten genötigt ist, sollte denn auch in ihrem Ver¬
trauen zu diesen Elementen Maß halten und sich
nicht Bloßstellungen aussetzen , wie sie sie nicht nur
bei dieser Gelegenheit erfahren hat . Erklärlich ist
es freilich , daß der tägliche Umgang mit solchen
„unsauberen " Leuten nicht gerade dazu dient , das
moralische Feingefühl zu stärken . Es kommt noch
hinzu , daß die Macht , welche solche geheimen Ver¬
bindungen dem Einzelnen gewähren , zum Mißbrauch
geradezu hinausfordert . Das ist eine der wichtigsten
Lehren , die man aus dem Fall Tausch ziehen kann.
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und hiefür macht es eigentlich wenig aus , ob er für
eigene oder für fremde Rechnung manöveriert und
intriguiert hat . Insbesondere sollte diese Lehre an
der Stelle beherzigt werden , an der die Reorgani¬
sation der politischen Polizei vorbereitet wird und
hoffentlich bald zum Abschluß gelangt.

Mürttrnrbergischer Landtag.
Stuttgart , 28 . Mai . In der heutigen Sitzung der

Kammer der Abgeordneten wurde die am 25. begonnene
Generalberatung des Eisenbahnetats fortgesetzt. Verschiedene
Wünsche wurden vorgebracht , welchen vom Präsidenten
v. Balz das größte Entgegenkommen zugesagt wird . Auch
der Abg . Tag ergriff das Wort zu folgenden Ausführungen:
Da der Ausgestaltung des Nahverkehrs von allen Seiten
das Wort geredet wird , so bin auch ich der K. Regierung
dankbar für das , was in dieser Beziehung auf der Strecke
Horb —Rottweil geschehen ist. Allein unserer alten Klage,
einen Mittagszug Horb —Rottweil einzustellen, wurde auch
im neuen Fahrplan nicht Folge gegeben, im Gegenteil , der
Uebelstand wurde verschlimmert ; wir haben jetzt von morgens
10 Uhr bis abends halb 6 Uhr keine Fahrgelegenheit . Ich
möchte aber die Behauptung aufstellen , daß»die Frühzüge
dem Fernverkehr dienen und die Mittagszügr den Nahverkehr
vermitteln , fehlt aber diese Verbindung auf so lange Zeit,
so wird die Unzufriedenheit allgemein erregt. Die Gewerbe¬
vereine von Horb , Sulz , Oberndorf , Rottweil und Freuden¬
stadt, sowie die Handelskammer Rottweil haben sich ja
an zuständiger Stelle deshalb dafür verwendet und kann
man nicht verstehen, daß diese Kundgebungen , die doch
berechtigten Wünschen entspringen , von der K. Regierung
so wenig beachtet werden und Abhilfe getroffen wird . Ich
bitte die K. Regierung , diesen beklagenswerten Zustand zu
beseitigen . Präs . v . Balz erwiderte , daß die Lücke für
Sulz in einem der nächsten Fahrpläne ausgesüllt werden
solle . — Die Generaldebatte wurde heute beendigt , worauf
in die Spezialdebatte eingetreten wurde . — Nächste Sitzung
morgen.

Stuttgart , 29 . Mai . Die Kammer der Abgg . setzte
heute die Einzelberatung des Eisenbahnetats fort . Zur
Beratung stand zunächst ein Antrag der Abgg . C. Hauß-
mann und Sachs zu Tit . 1 und 2, die K. Regierung zu
ersuchen , einen Gesetzentwurf betr. die Festlegung der
Eisenbahntarife vorzulegen oder (für den Fall der Ab¬
lehnung dieses Antrags ) bei Tarifänderungen den Ständen
thunlichst vorher Mitteilung zu machen. Rembold (Zentr .)
beantragte , diese beiden Anträge einer besonderen Kom¬
mission von 15 Mitgliedern zur schriftlichen Berichterstattung
zu überweisen . Nach längerer Debatte , an der sich außer
den Antragstellern die Abg . Frhr . v. Gültlingen , Frhr.
v . Wöllwarth , Res . Kiene , v. Geß , Gröber , sowie
der Herr Ministerpräsident beteiligten , zogen die
Antragsteller ihren Antrag zurück und begnügten sich, einer
Anregung des Ministerpräsidenten entsprechend, mit einer
Resolution , worin die Regierung ersucht wird , eine Er¬
weiterung der ständischen Mitwirkung der Festsetzung der
Tarife herbeizuführen . Die Resolution , die der Abg . Gröber
übrigens unter Wiederspruch des Abg . Hauhmann als
einen Rückzug der Antragsteller charakterisiert hatte , fand
einstimmige Annahme . Die Beratung gelangte bis zu
Tit . 22 incl . Bei Tit . 6 war die Eingabe von Stuttgarter
Gasthofbesitzern vom 27. Mai , betr . die Zulassung der
Gasthofdiener auf die Bahnsteige der K. Regierung in der
Richtung zur Erwägung übergeben worden , daß ermäßigte
Monats - oder Jahreskarten für den Zutritt auf die Bahn¬
steige ausgestellt werden . — Nächste Sitzung Dienstag
3 Uhr nachmittags Fortsetzung.

Hages-Weuigkeiten.
Deutsches Reich.

>V1ä. Nagold , 3. Juni . Unsere Verschöne¬
rn ngs - Vereins - Anlagen  werden derzeit
vollends erweitert und ausgebessert . Als Wegweiser
für ihre Benützung diene folgendes : 1. Zu der pro¬
jektierten Neu -Anlage auf dem „kühlen Berg " bei
Emmingen  wird ein von Herrn Stadtbaumeister
Schell praktisch entworfener neuer bequemer Wald-
Fußweg hinter Emmingen noch bis Pfingsten fertig
werden . Sobald auf der Anlage selbst eine Schutz¬
hütte nebst einer Orientierungstafel für die Fernsicht
angebracht sein wird , beabsichtigt der hiesige Ver¬
schönerungs -Verein den Platz durch Einladung zu
einem kleinen Volksfeste auf demselben einzuweihen.
2 . Die Aufforstung von „Teufels Hirnschale ",
zunächst im Umfang von circa 1 Hektar Fläche , ist
nahezu fertig . Die dem Frost und der Austrocknung
ausgesetzte Lage sowie die Armut des felsigen Bodens
an Humus erschwerten die Wald -Anlage sehr . Forst¬
liche Kenntnisse und Erfahrungen hätten sowenig als
die Kulturkosten und der darauf verwendete Schweiß
die Umwandlung des bisher häßlich kahlen Berg¬
kopfes in Wald sichergestellt . Auch hiefür gilt viel¬
mehr wie für alle menschlichen Unternehmungen das
alte Wort : „Der Segen von Oben " d. h. hier
günstige Witterung mußte dazu kommen , wenn die
Sache gelingen sollte . In der That winken nun
bereits von dem bis Frühjahr 1896 öden Berggipfel
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frohwüchsige Laub - und Nadelhölzer in 15 verschie¬
denen Holzarten dem gegenüberliegenden Schloßberg-
Walde Morgen - und Abend -Grüße zu. Niemand
sollte aber das Innere dieser Waldkultur betreten,
solange und soweit die kleinen Pflanzen noch, zwischen
schützendem Gras versteckt, von Beschädigung bedroht
sind . Für künftige Vereinsfeierlichkeiten und als
Tummelplatz für die Jugend wurde das Feld neben
der Schutzhütte nicht mit Waldpflanzen besetzt und
noch extra eine Zufahrt dazu hergerichtet . Außer
der Schutzhütte laden noch 2 Ruhebänke bei günstiger
Witterung zum Ausblick teils nach Westen und Norden
ins Nagold -Thal und auf unsere Stadt , teils nach
Osten und Süden in das idyllische Waldach - und
Steinach -Thal ein . Um letztere Aussicht nicht durch
den künftigen Wald zu verdecken, wurde die südöst¬
liche Waldgrenze vom Berg -Abhang weiter zurück¬
verlegt . Der dadurch entstandene Ackerstreifen ist
zunächst mit Lupinen (als Gründüngung für nach¬
folgende Esparsette ) angeblümt , die sich in diesem
Sommer noch zugleich als wertvollste Bienenweide
erweisen werden . Man erreicht diese Waldanlage
am bequemsten  auf dem kleinen Umweg über die
„obere  Kirche ." Steiler , aber durch 3 Ruhebänke
unterwegs erleichtert , ist der Aufstieg vom Gasthaus
„zur Krone " aus . Am steilsten und insbesondere
für Damen nicht zu empfehlen ist der Fußweg auf
der Ostseite des Bergs über die sogenannte „Oswalds¬
halde . " 3 . Aelteren,  schwächlichen und mit Ath-
mungsbeschwerden behafteten Leuten möchte der Ein-
sender dieses Berichts besonders zwei, fast ganz auf
ebenem Wege zu erreichende , schattige und windstille
Wald -Ruheplätze empfehlen : für Morgen - und Abend-
Spaziergänge den „Vogelfang"  im Stadtwald
Wolfsberg , indem man von der Straße nach Herren¬
berg rechts der alten  Straße nach Mötzingen und
von dieser beim untersten Bierkeller abermals rechts
dem Waldweg in der Richtung nach Nagold sich
zuwendet , dagegen für die Dauer eines halben Som¬
mertags den Waldfußweg nach Walddorf aufsucht,
also über den Nagold -Steg und die Schafbrücke der
Harzfabrik zugeht , und von da in 10 Minuten die
dritte Ruhebank an einer Quelle in dem schattigen Buch-
Wald erreicht . 4 . Nach der Heuernte soll dann
auch dem alten Kleb-Fußweg über die Wiesen unter¬
halb des Schloßbergs die hochnötige Verbesserung zu
Teil werden . —

-f- Haiterbach,  1 . Juni . Heute vor 4 Wochen
hat sich über unserem Kameraden Schieler die Gruft
geschlossen und schon wieder ist einer unserer Veteranen
von anno 1870 .71 zur großen Armee eingerückt.
Es lag uns daher die traurige Pflicht ob, dem am
letzten Samstag nach langwierigem , sehr schmerz¬
vollem Krankenlager im Alter von 54 Jahren da¬
hingeschiedenen res . Stadtknecht I . Ruoß  die letzte
Ehre zu erweisen . Zur Ausübung dieses Liebes¬
dienstes hatten sich außer dem hiesigen Kriegerverein
die Brudervereine von Böstngen , Jselshauscn und
Oberschwandorf eingefunden . Am Grabe war eine
Ehrenwache aufgestellt . Nach Schluß der ergreifen¬
den Leichenrede wurde der Sarg versenkt und eine
Böllersalve gab dem bestatteten Kriegskameraden den
letzten Abschiedsgruß . Im 70er Krieg war Ruoß
von Anfang bis zu Ende dabei und stand gleich in
der ruhmreichen Schlacht bei Wörth auch im Feuer.
Der Verewigte bekleidete hier von 1880 — 1883 die
Stelle des städtischen Polizeidieners , dann wurde
ihm der Posten des Rats - und Gemeindedieners
übertragen , welchen Dienst er zur allgemeinen Zu¬
friedenheit versah , bis er ihn wegen Kränklichkeit im
Jahre 1895 niederlegen mußte . Durch den Brand
am 21 . Septbr . vorigen Jahres wurde auch er ob¬
dachlos , was auf seinen schon damals in hohem
Grade erschütterten Gesundheitszustand sehr nachteilig
wirkte . Außer 7 Kindern , von welchen das jüngste
Heuer konfirmiert wurde , trauern um den Dahin¬
gegangenen eine Witwe zweiter Ehe und 3 Geschwister.

Horb,  1 . Juni . Unter dem Einflüsse der
günstigen Witterung hat sich die Hopfenpflanze in
den letzten 8 Tagen gut entwickelt . Obwohl dieselbe
in den meisten Anlagen erst das erstemal angeleitet
wird , giebt es doch Pflanzungen , in denen sie bis
1 ' /-  Meter hoch herangewachsen ist . Vielfach be¬
merkt man in der jungen Pflanze massenhaftes Un¬
geziefer. Aus englischen Berichten erfahren wir , daß
die Pflanze infolge kalter nasser Witterung sehr zurück



ist und ein gelbes Aussehen hat . Das Geschäft in
letztjähriger Ware ist sehr ruhig.

.' . Freuden st ad t, 2 . Juni . Vorgestern haben
lt . „Grenzer " die bürgerl . Kollegien einstimmig an
Stelle des Reallyceums eine Massige Realanstalt
mit Einjähriger -Berechtigung beschlossen, als vorzugs¬
weise den Wünschen und Bedürfnissen der hiesigen
Bürgerschaft entsprechend.

Tübingen , 1. Juni . In den letzten Jahren
lenkte sich die Bauthätigkeit hauptsächlich gegen Osten
und Westen . Nun wird dieses Jahr auch lebhaft
in südlicher Richtung gebaut . So ist bereits an der
Hechingerstraße eine Fabrik für Metalldruckerei er¬
standen und an der Derendingerstraße sind verschie¬
dene Bauplätze gekauft worden , wo , wie verlautet,
auch ein größeres mechanisches Geschäft errichtet
werden soll.

Stuttgart , 31 . Mai . Dem Vernehmen nach
hat am Samstag im Finanzministerium eine Sitzung
betreffend den Verkauf der Legionskaserne stattge¬
funden . Der einstimmige Beschluß ging dahin , das
Finanzministerium werde von sich aus keine Ent¬
scheidung treffen , ohne vorher eine Vorlage an die
Stände zu machen.

Stuttgart , 31 . Mai . Der heute in der Fest¬
halle abgehaltene Schützentag wurde von Ober¬
schützenmeister Frhr . v . Neurath mit einer Be¬
grüßungsansprache eröffnet . Den Vorsitz führte
Landesschützenmeister Föhr . Von Hager -Reutlingen
wurde der Antrag eingebracht , das Schießen bis 7 ' /2
resp . 8 Uhr zu verlängern , wogegen sich übrigens
die Majorität der Versammlung im Interesse der
Feststellung der Schießresultate aussprach . Den ß
46 der Ordnungsvorschriften änderte man dahin ab,
daß derjenige Schütze , welcher es versäumt seine
Reihenfolge beim Schießen innezuhalten , erst am Schluß
der weiteren Anmeldung wieder zum Schuß kommen
darf . Eine längere Debatte rief die Sontheimer-
Tübingen angeregte Frage hervor , das Konkurrenz¬
schießen von dem Anfang des Festes auf den zweiten
Tag , nach dem Essen zu verlegen . Dieser Antrag,
der von mehreren Seiten unterstützt wurde , erhielt
seine Begründung dadurch , daß diejenigen Schützen,
die über keinen 300 Meter langen Stand verfügen,
erst Gelegenheit gegeben werden sollte , ihre Visiere
einzustellen und sich einzuschießen . Der angeregte
Gedanke wurde seitens des Ausschusses entschieden
von der Hand gewiesen , worauf Barth -Eßlingen
den Antrag formulierte , jedem Teilnehmer am Kon¬
kurrenzschießen solle Gelegenheit gegeben werden , sich
in 5 Minuten Frist einzuschießen . Dieser Antrag
wurde mit großer Majorität abgelehnt . Es bleibt
also beim alten . Als Feststadt für das nächste Landes¬
schießen hatten sich gemeldet : Gmünd , Eßlingen , Heil¬
bronn . Die . Wahl fiel auf Heilbronn , wofür Herr
Ehrmann von da seinen Dank abstattete . — Aus
dem vorgetragenen Rechenschaftsbericht ist ersichtlich,
daß der Landesschützenverein der Reutlinger Gilde
5000 ^ überwiesen hat , welche mit zur Schadlos¬
haltung des beim Reutlinger Landesschießen verwun¬
deten Mannes verwendet wurden . — Der Landes¬
schützenverein ist ermächtigt , noch eine sogen. Teilungs¬
maschine zur Ermittlung der Treffer auf den Plättchen
anzuschaffen . Der gesamte Landesausschuß , bestehend
aus den Herren : Föhr , Stohre r -Stuttgart , Mauser-
Oberndorf , Frhr . v. Palm -Eßlingen , Wenzel -Heil-
bronn , Bausch -Cannstatt und Mergenthaler -Hall
wurde durch Akklamation wiedergewählt . — Bei dem
heutigen Festessen toastete Frhr . v. Neurath auf
den Landesschützenverein u . s. w . Heute Nachmittag
beteiligten sich Herzog Albrecht und Prinz Weimar
am Schießen . — 17 Becher wurden bis heute abend
herausgeschossen von Fiechtl , Ehninger , Eckert, Böhm,
Bauer , Kurz , Sommer , Berren , sämtlich von Stutt¬
gart , A . Mauser , R . Mauser , Kommerzienrat Mauser,
A . Gaiser sen., Stähle -Oberndorf , Deffner -Eßlingen,
Rau -Mannheim , Vollz -Mannheim , Rall -Eningen.

Stuttgart , 1. Juni . In der Dinkelacker 'schen
Brauerei sammelte letzten Samstag der Inhaber der
Firma I . A . Pfeiffer u . Co . das gesamte Arbeiter-
Personal mit Frauen , sowie Freunde des Hauses zu
einer gemütlichen Feier um sich, die dem schon 25
Jahre im Geschäft thätigen derzeitigen Werkführer
Chr . Steiner galt , und wobei der Inhaber der
Firma Hrn . Karl A . Pfeiffer die Tüchtigkeit und
Zuverlässigkeit des Jubilars in einer Ansprache her-
sorhob.

Ulm , 31 . Mai . Zum Kommandanten des Truppen¬
übungsplatzes Münsingen wurde Feuerwerks -Premier¬
lieutenant Rogge vom Artilleriedepot Königsberg
kommandiert.

Ulm , 31 . Mai . Am Samstag nachmittag er¬
folgte , wie die U. Ztg . meldet , die Ausgabe der
neuen Schnellfeuergeschütze an sämtliche Batte¬
rien des Feldartillerie -Regiments Nr . 13 . Die Ge¬
schütze sind bedeutend leichter als die alten ; am meisten
fällt die tiefe Lage auf der Laffette , sowie die ver¬
stärkte Mündung auf.

Ulm , 1. Juni . Die Kgl . Majestäten mit
Herzogin Wera und Herzog Albrecht werden am
Donnerstag Vormittag 9 Uhr 35 Min . mittels
Sonderzugs hier eintreffen , um 10 Uhr die Parade
über die württ . Truppen in der Friedrichsau ab¬

nehmen , um 12 Uhr dem Paradediner im Saalbau
anwohnen und um 2 Uhr 35 Min . wieder nach
Stuttgart zurückkehren.

Biberach , 31 . Mai . Vorgestern abend 5 ' /e
Uhr fand die feierliche Beerdigung unseres am Don¬
nerstag verstorbenen Mitbürgers Stadtrat Robert
Langer , unter zahlreicher Beteiligung teilnehmender
Freunde und Bekannten des weit über die Grenzen
Schwabens hinaus bekannten , geachteten und geliebten
Mannes statt . Wohl selten hat Biberach einen so
großartigen Leichenzug geschaut . Vertreten waren
6 Turnvereine des oberschwäbischen Gaues , ferner
die Turnvereine von Eßlingen , Heilbronn , Laupheim,
Stuttgart , Ludwigsburg , Ülm , der hiesige Turnverein,
dessen langjähriger Vorstand und Begründer der
Dahingeschiedene war , die bürgerl . Kollegien , die
Beamten , die Feuerwehr , Gesangverein Frohsinn,
Militärverein , Ortsgewerkoerein der Maschienenbauer
und der dramatische Verein . Pfarroerwsser Kauf¬
mann entwarf in kurzen Zügen ein Lebensbild des
Verstorbenen , sein gerades offenes Wesen und seinen
Charakter , feine allgemeine Beliebtheit und die Ach¬
tung , die er sich überall erworben , schildernd . Stadt¬
schultheiß Müller widmete namens der Stadt unter
Worten des Danks und der Anerkennung der vielen
und großen Verdienste um Biberach einen Lorbeer¬
kranz . Ihm folgten die Kreisvertreter im Namen
der schwäbischen Turnerschaft.

Weingarten , 30 . Mai . Während der Festtage
ging laut „Oberschw . Anz ." aus der Fassung des
heiligen Blutes ein sehr wertvoller Edelstein verloren.
Die sorgfältige Nachforschung blieb bis jetzt ohne
Erfolg . Die Blutprozession ist nach Blättermel¬
dungen auf den Pfingstmontag verschoben.

Gerolstein , 31 . Mai . Der Schloßbrunnen
Gerolstein , in dessen unmittelbarer Nähe sich das
fürchterliche Eisenbahnunglück vor einigen Tagen er¬
eignete , wurde auf der Kochkunst- und Fachausstellung
zu Barmen für sein ausgezeichnetes natürliches Mi¬
neralwasser mit der goldenen Medaille und Ehren¬
preis preisgekrönt.

Berlin , 1. Juni . Das „Kleine Journal " meldet
aus Brüssel : ' Bei einem gestrigen Pferderennen in
Grönendael scheuten die Pferde eines Sechsgespannes
und warfen die Umstehenden nieder , wobei 2 Damen
tötlich und 6 Herren schwer verwundet wurden.

Ausland.
Die Heereskommission der französischen Depu¬

tiertenkammer beriet in ihrer letzten Sitzung die
Frage betreffend Einsetzung eines Höchstkommandie¬
renden und beschloß, der Kammer einen Gesetzent¬
wurf vorzulegen über die Bildung eines obersten
Kriegsrats auf Grund des Gesetzes, ferner die Er¬
richtung von Generalwaffeninspektionen , sowie einen
Gesetzentwurf , wonach ein neuer militärischer Grad
geschaffen wird , höher als der eines Dioisionsgenerals.

Der Präsident der französischen Republik
hat sich nicht umsonst mit russischen Sprachstudien
geplagt . Nach einer heute vorliegenden Meldung
ist in einer dem französischen Botschafter in St.
Petersburg vom Zaren bewilligten Audienz endgiltig
sestgestellt worden , daß der Besuch Faures Ende
Juli alten Stils erfolgen wird . Faure wird die
Reise zur See machen , um seinen Fuß nicht auf
deutschen Boden setzen zu müssen , und ein russisches
Geschwader wird ihm einen feierlichen Empfang bereiten.

London,  1 . Juni . Nach einer Meldung der
Times aus Hongkong  soll das belgische Syndikat
es übernommen haben , eine Anleihe von 4,500,000
Lstr . (90,000,000 aufzubringen . Dasselbe hätte
dafür das ausschließliche Privileg der Beschaffung
von Eisenbahnmaterial und die Anstellung von In¬
genieuren für den Bau aller künftig zu bauenden
wichtigen Bahnen erhalten . Das Syndikat würde
unter chinesischer Kontrolle stehen.

Athen,  28 . Mai . Die Garibaldianer kamen
gestern im Piräus an , um heute nach Italien abzu¬
gehen . Jeder Soldat erhielt von der Regierung
20 Franken , die Offiziere 60 Franken . Der Sozialist
de Felice bat den Minister um Entschuldigung . Ga¬
ribaldi soll den Erlöser -Orden erhalten haben , wolle
ihn aber nicht annehmen . Er habe erreicht , daß
seine Leute Athen besuchen durften ; sie seien mit
Neugier , aber ohne Kundgebungen empfangen worden.

Athen,  2 . Juni . Wie die „Times " von hier
melden , ist durch das Auftreten von Räuberbanden
an verschiedenen Punkten Beunruhigung heroorge-
rufen worden . Die Landbevölkerung habe zu den
Waffen gegriffen und die Räuber bisher in Schach
gehalten . Die Regierung sandte Gendarmerie und
Truppen ab . Amtlich wird die Zahl der Briganten
auf 850 angegeben ; sie sei aber wahrscheinlich größer.

Kanea,  2 . Juni . Die „Daily News " melden
von hier unter dem 1. Juni : die Aufständischen
machten in der vergangenen Nacht einen Angriff
auf Hierapetra , wurden aber durch italienische und
französische Kriegsschiffe zum Rückzuge gezwungen.

Bukarest . 1. Juni . Gestern Nachmittag wurde
folgendes Bulletin über das Befinden des Prinzen-
Thronfolgers veröffentlicht : Der Zustand ist sehr be¬
friedigend . Schlaf ruhig . Puls gut , Atmung regel¬
mäßig . D '.e Temperatur ist seit heute früh gesunken.
Das "Thermometer zeigte 37 °.

Kleinere Mitteilungen.
Horb , 2. Juni . Gestern abend zwischen 3 und 9 Uhr

entleibte sich auf seinem Zimmer der 20 Jahre alte Lehrling
der untern Apotheke hier , H . G . aus Bayern , durch einen
Schuß in das Herz.

*, Ludwigsburg,  1 . Juni . Am Samstag Abend
gerieten der verheiratete Taglöhner Wacker und der verh.
Schneider Holzwart in heftigen Wortftreit , wobei Holzwart
dem Wacker mit einem Beil einen Hieb auf den Kopf
versetzte , so daß derselbe eine klaffende Wunde erhielt.
Wacker ergriff nun einen Karst und traktierte mit demselben
seinen Gegner , so daß derselbe ebenfalls bedeutend verletzt
wurde , jedoch nicht lebensgefährlich.

*, Wilden  st ein , 1. Juni . Vorgestern früh 4 Uhr
brach in dem Wohnhaus des Bauern Kopp hier Feuer
aus und legte dasselbe vollständig in Asche. Die neu
angebaute Scheuer konnte nur mit der größten Mühe und
Anstrengung von der alsbald zur Stelle gewesenen Feuer¬
wehr gerettet werden . Die Entstehungsursache ist noch
unbekannt.

*, Mengen,  1 . Juni . Vorgestern Abend nach 10 Uhr
brach in der den Geschwistern Johann und Karoline Kelle
gehörigen Scheuer auf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer
aus , welches rasch das angebaute , dreistöckige Wohnhaus
ergriff und die ganzen Gebäulichkeiten bis auf den Grund
zerstörte . Leider sind bei den Rettungsarbeiten sieben
Feuerwehrleute zum Teil nicht unerheblich verletzt worden,
doch dürften die Verletzungen nicht lebensgefährlich sein.

Heilbronn.  31 . Mai . Auf offener Straße wurde
an einem jungen Manne in einer der letzten Nächte ein
Raubansall verübt , indem er von einem Manne und einer
Frau rücklings angefallen , zu Boden geworfen und seiner
etwa 80 ^ enthaltenden Geldbörse beraubt wurde . Den
Räubern ist die Polizei auf der Spur.

Heilbronn,  2 . Juni . Heute früh 3 Uhr wurde
in einem Abort des hiesigen Bahnhofs die Leiche eines
neugeborenen Kindes gefunden , welche offenbar schon mehrere
Tage dort gelegen haben mag . lieber die unnatürliche
Mutter ist bis jetzt nichts bekannt geworden.

*. Ulm,  1 . Juni . Eine ganz raffinierte Schwindlerin,
die Ehefrau des früheren berittenen Landjägers Paul
Schmidt m Laupheim und Stuttgart , die Maria Theresia
geb. Welle von Oberkirch in Baden , die ihren Mann durch
Vorspiegelung einer in Freiburg zu erwartenden großen
Erbschaft zum Aufgeben seiner Landjägerstellung und zur
Verehelichung mit ihr verleitet hatte , dessen Bruder um
ein größeres Darlehen beschwindelte und hier in Ulm
zahlreiche Geschäftsleute um ihr Guthaben betrog , wurde
zu 3 Jahren Zuchthaus , deren Mann , Paul Schmidt , wegen
eines Betrugsvergehens zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

*. Mergentheim,  2 . Juni . Gestern Nachmittag
brannte das Wohnhaus und die Scheuer des Gütlers Binder
in Speckheim vollständig nieder . Die Entftehungsursache
ist bis jetzt noch nicht ermittelt . — In Freudenberg A. B.
Tauberbischofsheim , brannte vorgestern Nacht das dem
Schreiner Ziegler und dem Landwirt Vögelein gehörige
Anwesen vollständig nieder , vier angrenzende Wohnhäuser
wurden mehr oder minder beschädigt.

Pforzheim,  1 . Juni . Ein wahrer Unglückstag
war der gestrige Montag . Aus schwindelnder Höhe stürzte
beim Neubau der Protest . Kirche auf dem Lindenplatz ein
verheirateter Arbeiter und blieb sofort tot . Von dem
Gerüste eines Baues in der Jahnstraße fiel ebenfalls ein
Arbeiter herab und mußte schwer verletzt in das Spital
verbracht werden . Im „Bad . Hof " wurde abends ein
beliebter Bijoutier vom Herzschlage getroffen und verschied
in wenigen Augenblicken.

Weinheim,  31 . Mai . Der hiesigen Gensdar-
merie ist es gelungen , eine Einbrecherbande auszu¬
heben . Schon seit einigen Tagen lenkte sich der
Verdacht , einen Diebstahl bei Uhrmacher Dell hier
begangen zu haben , aus einen kürzlich von Birkenau
hierher verzogenen , beschäftigt gewesenen Italiener,
der sich durch sein flottes Leben verdächtig machte.
Bei Herrn Bäckermeister Geiß hatte derselbe gemietet.
Gestern in aller Frühe nahm die Gensdarmerie eine
Haussuchung vor , die von einem überraschenden Re¬
sultat begleitet war . Es wurden lt . „N . B . Lztg ."
außer Gegenständen aus dem erwähnten Deü ' schen
Diebstahl auch solche vorgefunden , die von Einbrüchen
in Ladenburg , Mannheim , Mainz und Frankfurt
herrühren . Sämtliche Sachen wurden beschlagnahmt
und der Mann , seine Frau , sowie eine weitere
Frauensperson , eine Tochter oder Nichte zu dem
Ehepaar , sofort verhaftet . Dasselbe Schicksal ereilte
einen weiteren Italiener , der mit dem Mädchen ein
Verhältnis hat und von Mannheim gestern früh per
Bahn hier ankam . Es stehen noch weitere Verhaf¬
tungen bevor . Man hat es anscheinend mit einer
größeren Diebesbande zu thun.

Im Amtsgerichtsgefängnis Rüdesheim  suchte am
Sonntag Nachmittag ein Untersuchungsgefangener , um in
Freiheit zu kommen , die Frau des Gefangenenaufsehers zu
ermorden . Auf die Hilferufe der arg bedrängten Frau
und der Mitgefangenen kam von außen Hilfe , so daß der
Unhold seinen Plan vereitelt sah und nun seinem eigenen
Leben durch Messerstiche ein Ende machte . Die Mißhand¬
lungen derFraufindderart,daßsieschwerkrank darniederliegt.

Ueber ein schreckliches Jagdunglück meldet der „Frkf.
Gen .-Anz ." aus Darmstadt:  Der Jagdpächter Daab
von Groß -Biberau , ein Mjähr . Mann , hatte am Sonntag
Morgen das Unglück , seinen Mitpächter , den Gutsbesitzer
Simmemacher , auf der Jagd zu erschießen . Als der un¬
glückliche Schütze sah , welches Unglück er angerichtet hatte,
bedeckte er die Leiche des Erschossenen mit seinem Jagdrock
und schoß sich selbst eine Kugel in den Kopf , so daß der
Tod sofort eintrat.

Botzen,  2 . Juni . Gestern ist ein junger Kaufmann
nahe bei der Sommerstation Zirmerhos abgestürzt . Er
war sofort tot.

Litterarisches.
Ungeheure Stossmeugen in die denkbar kürzeste

literarische Form zu zwingen , ohne der Verständlichkeit und
Formschönheit Eintrag zu thun — das ist schwer . Eine
nahezu hundertjährige Erfahrung setzt die Firma F . A.
Brockhaus in die Lage , den Gesamtinhalt unsrer Kenntnis
des Erschaffenen und Gewordenen bis auf die allerletzten
Ereignisse in den nur 16 Bänden ihres Konversations-
Lexikons in systematischer Behandlung und gediegener
Form , ergänzt durch bildlichen Schmuck, zusammenzufaffen.
Selbst 800 aussrwählte Mitarbeiter , eine ständige viel-



köpfige Redaktion und die große eigene Buchdruckerei sind
aber nicht im Stande , das Riesenwerk in kürzerer Zeit
als vier Jahren zu leisten . Daß Wissenschaft und Kunst,
Politik , Technik , Gesetzgebung während dieser Zeit aber
nicht stillstehen , ist verständlich ; und so wird eine Ency-
klopädie ergänzungsbedürftig am ersten Tage nach dem
Erscheinen ! Dem abzuhelfen ist der SuPPlementband
bestimmt , der Mitte Juni erscheint , und jeden im Haupt¬
werk vorhandenen Gegenstand , mit dem „etwas passiert ist",
ergänzt , alle allermodernsten Errungenschaften der Kultur,
alle allerneusten Ereignisse und leitenden Personen erstmalig
aufführt . Dieser Band kann nicht wie seine 16 Vorgänger
nur nachgeschlagen werden , wenn man Aufklärung braucht,
man muß ihn vielmehr zuerst studieren , um zu sehen, was
er in seinen 5305 Stichworten alles behandelt ! So enthält
er z. B . im Artikel Deutschland schon die vollständige
Volkszählung aller Ortschaften des deutschen Reichs von
18SS, teilweise offiziel überhaupt noch nicht veröffentlichte
Ergebnisse . So enthält er erstmalig genealogische Tabellen
der Hohenzollern und Habsburger , wahrsMunstwerke der
Redaktion , die bereitwillig Auskunft geben z. B . über die
vielen in einem Konversations -Lexikon sonst nicht vor¬
kommenden Prinzen und Prinzessinnen , lieber 1060 zwei¬
spaltige Seiten Text enthält der Band , die Stichworte des
ganzen Werkes auf über 130,000 vermehrend , und 59 bunte
und einfarbige Tafeln und Karten , darunter 6 Ehromos
von der bekannten ebenso künstlerischen als detaillierten
kostbaren Ausführung : leuchtende Tiere ; Spielkarten aus
alter und neuer Zeit , aus Europa , Java , Persien , Japan;
Eishöhlen ; Buddhismus ; Eier unsrer Singvögel ; Röntgen¬
strahlen ; bunte Ornamente u . a . Unter den Karten feien
die der aktuellen Gegegenden erwähnt : Cuba , Delagoabai,
Sudan , Japan und Korea , orientalische Frage und die
interessanten Karten der Ansteckungskrankheiten , des deutschen
Welthandels , der unglaublich komplizierten , bisher nirgends
kartographisch dargestellten Währungsverhältnisse der ganzen

Welt . Auch der bisher in einem Konversations -Lexikon
nicht zu findende , in Paris jüngst zu so trauriger Berühmtheit
gelangte Kinematograph , die Pestkonferenz in Venedig , die
Darstellung der Erfolge des Diphterie -Heilserums werden
nicht vermißt . Kurz — wer sein Konversations -Lexikon
bis 1897 ergänzt und vervollständigt haben will , muß den
sich auch äußerlich genau an das Hauptwerk anschließenden
Supplementhand besitzen. Vorrätig in derG .W -Zaise r ' schen
Buchhandlung.

Neue Mittel zur Selbsthilfe für die
Landwirtschaft.

(Einges .)
Unter dieser Ueberschrift finden wir im „Gesellschafter"

vom 29. Mai 1897 Anweisungen wie sich der Landwirt¬
schafttreibende noch selbst helfen könne : So lange sich aber
der Bauer nur mit den angeführten Mitteln zu helfen sucht
wird sein Stand kein besserer werden . Dem von der
Landwirtschaft lebenden muß wie dort gesagt , sein Ziel
hauptsächlich dahin gehen , auswenig , viel hervor zu bringen.
Um dieses Ziel zu erreichen ist hauptsächlich auch nötig :

1. Daß er nichts für erkaufte Düngemittel auf sein
Feld ausgiebt ; dagegen die in der Lust unerschöpflich
vorhandenen düngend wirkenden Bestandteile (Algen , Wäh¬
rung und Fäulnis erregenden Pilsen ) als Düngemittel
sich nützlich macht , was nach meiner 20jähr . Erfahrung
mit einem Samen - resp . Beschattungskosten des Bodens
vom Mai bis im August mit einem Kosten von 10 —12
pro Hektar so geschehen kann , daß man eher mehr und
bessere Erträge als durch die bekannten Düngemittel erzielt.

2. Daß er Kleie -Futtermehl , Mais und sonstige Körner¬
früchte nicht mehr wie bisher so widernatürlich verfüttert,
wodurch die in denselben enthaltenen Nährstoffe kaum zur
Hälfte ausgenützt werden ; sondern dieselben teils durch

Währung , teils durch Quellen , teils durch langsames Kochen,
ehe solche verfüttert werden , löslich macht.

3. Daß er die Kartoffel , welche er sich oft so viel
kosten läßt in vom Sieden her warmem Zustand verfüttert
und nicht zuvor erkalten läßt . Denn würde man , wenn
man Branntwein aus Kartoffel fabriziert , dieselben vor
dem Einmischen erkalten lassen , so würde man keinen oder
doch nur wenig Branntwein hievon bekommen : also was
keinen Branntwein giebt , giebt auch keine Milch und kein
Fleisch . Anweisungen zu den hier angeführten 3 Punkten
giebt billig in gedruckter Schrift Gottfr . Walz,  Nagold.

Die Glückstage in Stratzburg . Die Ziehung der
großen Straßburger Geldlotterie findet nunmehr garantiert
am 15. und 16. Juni o. statt . Der Ziehungsplan mit
3681 Gewinnen zu 160,000 ^ darunter Hauptgewinne
von ^ 75,000 .—, 30,000 .—, 10,000 .- re., ist ein außer¬
ordentlich günstiger . Wegen des Bezugs von Losen wird
auf den der heutigen Nummer beiliegenden Prospekt hin¬
gewiesen . Der Vorrat an Losen ist im Abnehmen begriffen,
wesh alb schleunige Bestellung  rat sam ist._

LmLIu , ckoppelbrelt <1 II 1 .8S I ' t ^ . p.
S Meter Buxkin zum ganzen Anzug für ^ 4 .05
3 „ Ehebiot „ „ „ „ „ 5 . 8s „
sowie allermodernste Kammgarne , Tuche , Belonr,
Lode « , Manchester , Hosen -, Paletotstoffe rc. rc. von
den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten in größter

Auswahl und zu billigsten Preisen versenden
in einzelnen Metern franco ins Haus.

Muster auf Verlangen franco . 1
Versandthaus : Oettinger u . Co ., Frankfurt a . M.
Damenstoffe : Sommerstoffe von 28 ch, Cachemir von
75 -ch schwarze F antast estoffe von ^ 1.25 an pr . Meter.

«WWWWMWWWWWWIMWWWWWMMMWWW»
Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von Beugholzu. Reisich.
Aus den Distrikten Lemberg Abt . Lielach , Lem¬

berghang und Lembergebene ferner aus Killberg Abt.
Labe , Besenreisteich und Herrenwäldle (vor den Wald¬
feldern ), aus Bühl Abt . Wäsle und Mittlerbergle

.Abt . Aendresle rc. sowie aus Horn und Härle kommen
(als Reste des 1897 Hiebs ) am

Samstag den 5. Juni
auf hiesigem Rathause von nachmittags 2 Uhr ab

70 Raummeter Ra - elholz -Scheiter und -Prügel , 1200
Stück Ra - ethoft -Wetten und 10 Putzreishaufen

(letztere meist auf dem Härleshang an der alten Rohrdorfer Staige ) zum Auf¬
streich. Die Waldschützen werden auf rechtzeitiges Verlangen das Material vor
dem Verkauf vorzeigen.

Gemeinderat.

Stadtgemeinde Nagold.

Na - elftarnrnholz -Berkauf
im Snbnnsfionswege.

I . Aus Distrikt Winterhalde fast durchweg
Weisttannen , und zwar9 aus stärkerem
Langholz und Sägholz gemischte Lose mit
zus. 160 Mm . und 5 Lose Langholz IV.

_ und V . Klasse (Bauholz ) mit zus. 60 Fm.
II . Aus Distrikt Lemberg 2 aus Langholz und Sägholz gemischte Lose

Rottannen mit zus. 16 Fm.
III . Aus Distrikt Bühl Abt . Wäsle und aus Abteilung Andres !? Rot-

j tannen , 3 aus Langholz und Sägholz gemischte Lose mit zus. 48 Fm.
Die Offerte sind spätestens bis

vvLiiL . IQ INr,
in ganzen oder Zehntels -Prozenten der laufenden Reoierpreise des Forstbezirks
Wildberg — für jedes Los abgesondert — unter verschlossenem Couvert mit
der Aufschrift „Offert aus das Nadelstammholz der Stadtgemeinde Nagold"
bei hiesiger Stadtpflege einzureichen . Der unmittelbar darauffolgenden
Oeffnung und Verlesung der Offerte dürfen die Submittenten beiwohnen . Tags
darauf wird der Gemeinderat über die Annahme der Meistgebote entscheiden
und bei gleichen Offerten das Los ziehen . Binnen der nächsten 3 Tage wer¬
den die genehmigten Lose an die Meistbietenden ausgeschrieben , die bis zur
Ankunft dieser Nachricht an ihre Offerte gebunden sind . Auszüge  wären
rechtzeitig zu bestellen bei der

Stadtförsterei.

äu88leuer-
l empfiehlt bei billigst gestellten Preisen

Carl Rapp, Nagold.

!<

!I

77 nLo / ck.

Kochzeit s -Ginkadun g.
Hiemit beehren wir uns Verwandte , und Bekannte zu unserer

»HL Noll V. .IlIIlÜ ll . ^

stattfindenden Hochzeits -Feier in das Gasth . z. „Kämen " hier freund-
lichst einzuladen.

Göttlich Lutz,
Sohn des

Gottlieb Butz , Hafner
hier.

Katharine Herdter,
Tochter des

verstarb . PH . Herdter , Bauers
in Gärtringen.

Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung entgegenzunehmen.
« EM, » »» »» r — - - , , W - -—V —

lGGOG

Rohrdorf.

HoolEils - IÄiiluäiinS.
Hiemit beehren wir uns , Freunde und Bekannte zur Verehe¬

lichung unserer Tochter

G auf Mngst -Aienstag den 8. Juni ds. Zs.
in das Gasthaus zum „ O vIn s viL " hier

j freundlich )! einzuladen.

Look , Haltekellevorsteher,
mit ^ rrrii.

Beehre mich, hierdurch dem geehrten Pub-
M ^likum von Nagol ^ und Umgegend ergebenst

milzuteilen , daß ich

die Wirtschaft
kclLrnrrHLe

Keck
pachtweise und in bisheriger reeller Weise weiterführe , weshalb

ich um geneigten Zuspruch ergebenst bitte
hochachtungsvoll

Okr . FotdUvK. Z

Ilormallstmden, Laumhem-e«, To»rijtenhem-rn,
Socken und Strümpfe,

LruKOll, Alniielitztttzn, Ornvulttzn,
Hosenträger

empfiehlt in reicher Auswahl billigst

Gart Kapp, Nagold-



Mötzingeni. G.
lieber die

Pfingst-Feiertage
bringt

z«m Ausschank.
Keorg»ennk,z. „Hirsch".

Mötzingen.

1200 Mark
Pflegschaftsgeld

fliegen gegen gesetzliche Sicher-
sheit zum Ausleihen parat'bei

Postagent 81 ot2i.
Rohe sowie frisch gebrannte

empfiehlt billigst

Carl Rapp, Nagold.
1. Acker,""

erstmals mit ewigem Klee, am Eisberg,
har billigst

zu verkaufen
Wagold. H. I . Karr.

lksinvvli.

Gerberrinde-
Verkauf

am Sa mstag  5. Juni d. I ., mittags
'/,3 Uhr bei Wirt Wurster hier aus
den Gutsherr !. Waldungen

Thann Abt. Hahgericht 114 Rm.
„ „ Räue 19 Rm.

aufgeschichtete gut getrocknete Fichten¬
rinde.

Freiherr!. Rentamt.
Gesunde

Amme gesucht
für Lmonatl. Kind passend.

Aerztl. oder Hebammenzeugnis nötig.
Offerten an Vr . I . ii »tl6iii » r») «i ,

Central -Magazin z. roten Kreuz, 81u11-
8»,r1, Königsbau.

XL. Hebammen erhalten für Zu¬
weisung Belohnung.

Xai 86i''8 Xinäkl'Mökl
bereitetausHaber Malz und Weizen,!
wohlschmeckende, leichtverdaulichste,1
nahrhafteste, knochenbildende Kmdernah->
rung und
vollslünckigvs Lrsslrmittsl llvr

Üutlermilck,
verhütet in alle « Fällen Erbrechen undl
Diarrhöe und wird dagegen ärztlich!
empfohlen. !

V, Kilo Pak. L35 Pfg . bei Fr. S chmid^
in Nagold, G. Gutekunst in Haiterbab
und in den meisten Apotheken.

llor Ksrii'l<8oti8tbau-V8i'oin' „ "
hält am 7. ds. Ms ., (Pfingk-Montag)

Lin Ut«itvrk>r»vlL mittags2 Uhr, im Gasth. z. „Ochsen"
^ eine

Plenar -Versammlung
ab, wobei Hrn . Lehrer Renz  von dort einen Vortrag „über den Nutzen der
Bienen an den Obstbäumen " abhält.

Zu dieser Versammlung ladet die Mitglieder und sonstige Freunde der
Sache freundlich ein

der Vorstand:
OA .-Baumwart vllrlsr.

Bienenzüchter -Verein Nagold.
Die Niederlage der gebräuchlichsten Jmkergeräte , Kunstwaben,

Honiggläsern wurde von dem Vereinsausschuß dem Flaschner lLvdlv
übertragen . Vereinsmitglieder erhalten Vorzugspreise.

Das Auslassen von Wachs und Herstellen von Kunstwabeu
wird besorgt durch

Flaschner Kehle und LienenwSrter Vollmer hier
und wird diese Einrichtung den Mitgliedern bestens empfohlen.

VereinsvorstanL: LL«i » .

lüIMem 8ulr , Oll . " „ "
e. 6. m. u. st.

Bilanz aus 31. Dezember 1896.
(5. Geschäftsjahr.)

Kaffenvorrat am 31. Dezbr.
1896 . 4015 .71

Ausstände . 1901 .79
Gebäude st. Grundstücke . 13224 .71
Maschinen. 4731.21
Utensilien . 428 .20
Vorräte , Verbrauchsgegen¬

stände . 261 .—

24562 .62

Geschäftsguthaben
der Genossen . . . . 420 .—

Schulden:
Anlehen ^ 11500 .—
Zinse . ^ 460 .—

11960 .—
Reservefond . 1221.33
Gewinne:

Vortrag
von 1893 2866 .65

Vortrag
von 1894 ^ 4703 .24

Vortrag
von 1895 1116.45

Reingewinn
von diesem
Jahr . ^ 2274 .95

10961 .29
^ 24562 .62

Zahl der Mitglieder am 31. Dezbr. 1896 : 205 ; neu eingetreten 8,
ausgeschieden durch Tod 0, Wegzug 2.

Sulz , den 13. Mai 1897.
Z. B.

Der Vorschen-e des AMchtsrats: Der Vorsitzende des Vorstands:
Anrttvr . I r . Warner.

Lehrergesangverein
für de» ganzen Bezirk

8irin8tuA ll . 12 . ssuiii , unebin . 3 Okr.
Eb Hausen.  Waldhorn.

tsgsr . Ltsinlk.
Nagold.

DBrillenLZwickerD
bei lilÜKer , Uhrmacher.

Hosenzeuge
empfiehlt in reicher Auswahl
billigst

Carl Rapp, Nagold.
Uäii8tz >.».i Kulten

werden schnell und sicher getötet durch1
Apoth. (Delitzsch)

Menschen, Haustieren und Geflügel!
unschädlich. Wirkung tausendfach be- I
lobigt. Dos. 0,50, 1,00 und 1.50 in der1

^I»otN «Nv in

Nagold.

Limburger -,
Kahm -, Schweizer-,

Kräuter-
-Käse,-

sowie
Vtzlikat 688-

RaIimlLä 8 tz
per Stück 20 Psg.

empfiehlt
Herrn. Lrmtzinger,

in der hintern Gaffe.

Alle im lsln 1867 Koboronon
von hier und Umgegend werden mit ihren Freunden und Bekannten
auf nächsten

in das Gasthaus von Fenchel zu geselliger Unterhaltung hiemit freund
lich eingeladen.

Ne Irrere 67 er.
Ihr , die ihr im Jahr 67 geboren

Vernehmet was es giebt, und spitzet die Ohren;
Wir wollen doch einmal nach 30 Jahren
Uns froh und gemütlich zusammenscharen.
Bei unsrer Wirtin, die grad auch so alt.
Es ganz gewißlich Euch allen gefallt;
Mit feinem Getränk und recht gutem Tisch
Macht sie Euch die Seel und den Leib wieder frisch.
Drum konstnt doch ihr 30er recht zahlreich herbei.
Nur einmal im Leben man 30 ja sei.
Und sind wir bald vierzig, dann werden wir g'scheid.
Worauf jeder Schwabe sich böhmisch stets freut.
Doch zweimal 30, wer da noch auf Erden!
Denn 60 Jahr werden nur wenige werden.
Doch heute, da gilt es im frohen Verein
'Sich unserer 30 Jährchen zu freu'n.
Ihr Dreißger von Wenden und Ebershardt,
Euch zählt man mit Warth ja zu einer Fahrt,
Kommt alle, ob ledig, ob Weib oder Mann
Und bringet auch Eure Bekannten heran.

Namenlos glücklich
macht ein zarter, weißer, rosiger Teint sowie
ein Gesicht ohne Sommersprossen und Haut¬
unreinigkeiten, daher gebrauche man:
Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergman L Co. in Radebeul -Dresdeu
s, Stück 50 Pf . bei

<A. Nagold.
Man verlange:Radabenler Lilienmilchseife.

8TSTTGTGTTGS
Gut empfohlene

gesunde Amme
!wird per sofort gesucht.

Offerten an
Di. Linlltzninnztzi', 8tuttAart,

Königsbau.

Jselshausen.
Ein jüngerer

Oekonomieknecht
kann in 8—14 Tagen eintreten bei

Müller Holder.
Nagold.

Ein kräftiger

Hausbursche
wird zu sofortigem Eintritt gesucht.

Schaalz. „Waldhorn".
Nagold.

Mädchengesuch.
Ein Mädchen von 15—16 Jahren

aus guter Familie wird bei sofortigem
Eintritt zu Kindern gesucht. Je nach
Umständen könnte eine ältere Person
diese Stelle bekleiden.

Näheres durch die Redaktion!

Nagold.
Bis 10. Juni wird ein auswärtiges,

15- bis 16jähriges

Mädchen gesucht.
Zu erfragen bei der Redaktion.

attonin in Kugeln, eingetragene Schutz¬es/ marke, tötet absolut sicher, Ratten,
Md Mäuse und Hamster ; vollständig

unschädlich für Menschen». Haustiere.
Allein echt zu haben in Büchsen

L 50 Psg. bei E . Gras ^ Nagold.
v.k.ksteiit
«r. SMK WolleneLumpen
werden umgearbeitet und versendet zu
aller Art waschechte Kleiderstoffe,
Lodenstoffe, Strickgarne u. s. w.
unter billigster Berechnung in der Um¬
arbeitungsfabrikvon

^Ibsrt IköcNIi , ttnlen.
Muster frei! Agenten gesucht.

Gestorben:
Den 2. Juni : Theodor Hermann,

Kin§ des Johann Harr,  Eisenbahn¬
taglöhner 1 I . 7 Mt . alt . Beerdig.
Freitag den 4 . Juni , vormitt . 9 Uhr.
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